
Jüdischer Friedhof am Nordpark

Schlagwörter: Synagoge, Bethaus, Judentum, Jüdischer Friedhof 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Velbert

Kreis(e): Mettmann

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde Velbert seit dem frühen 19. Jahrhundert: 

Eine kontinuierliche jüdische Niederlassung entstand in Velbert erst nach 1800 in der Zeit des Großherzogtums Berg. Die Velberter

Juden gehörten im 19. Jahrhundert zur Synagogengemeinde Elberfeld. Im Gegensatz zu Langenberg und Neviges vergrößerte

sich die Zahl der Juden in Velbert gegen Ende des 19. Jahrhunderts durch Zuzug, nach dem Ersten Weltkrieg ließen sich auch

viele „Ostjuden“ in Velbert nieder.

Gemeindegröße um 1815: 16 (1824), um 1880: 40 (1885), 1932: 62, 2006: –.

Bethaus / Synagoge: Zunächst besuchte man die Synagoge in Werden oder Langenberg. Um 1835 ist die Existenz einer Betstube

im Haus des Vorstehers belegt, danach gab es wechselnde Betsäle. Der Plan, einen Neubau zu errichten, konnte aufgrund der

NS-Machtübernahme nicht realisiert werden (vorstehende Angaben nach Reuter 2007).

 

Friedhof: Der Friedhof am Nordpark (Ecke Kattensiepen in Richtung des Hesperbachs) wurde im 19. Jahrhundert angelegt und von

1817 bis 1938 belegt. Der Begräbnisplatz ist erhalten, Grabsteine gibt es hier keine mehr, diese sind zum Teil auf den Elberfelder

Judenfriedhof in der Weißenburgstraße verbracht worden.

 

„Nach dem Verkauf des Friedhofs 1940 wurden etwa 50 Grabsteine für den Bau von Baracken für Zwangsarbeiter und

Kriegsgefangene verwendet, über den Verbleib dieser Steine ist nichts bekannt. Weitere 31 Grabsteine sind auf den Friedhof in

Elberfeld (Weißenburgstrasse) verbracht und an der dortigen Friedhofsmauer aufgestellt worden.“ (www.uni-heidelberg.de)

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2016)
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Jüdischer Friedhof am Nordpark

Schlagwörter: Synagoge, Bethaus, Judentum, Jüdischer Friedhof
Straße / Hausnummer: Am Nordpark
Ort: 42549 Velbert
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1801 bis 1817
Koordinate WGS84: 51° 21 2,65 N: 7° 03 18,7 O / 51,35074°N: 7,0552°O
Koordinate UTM: 32.364.570,99 m: 5.690.624,57 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.573.554,63 m: 5.691.195,18 m
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